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SPD-Bundestagsfraktion setzt sich für Stärkung der
GAVI Allianz ein

Stefen Rebmann, stellvertretender Sprecher der Arbeitsgruppe Wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung:

Mit  der  Ankündigung  des  Bundesministeriums  für  Wirtschaftliche
Zusammenarbeit  und  Entwicklung  (BMZ),  die  Konferenz  zur
Wiederauffüllung  der  Globalen  Impfallianz  GAVI  (Globale  Allianz  für
Impfstoffe  und  Immunisierung)  für  den  Zeitraum  2016  bis  2020
auszurichten,  erfüllt  die  Bundesregierung  eine  Forderung  der  SPD-
Bundestagsfraktion, die seit Jahren besteht.

„Die GAVI Allianz ist eine internationale Partnerschaft von Regierungen,
Organisationen, Privatspendern, Nichtregierungsorganisationen und Industrie
zur Verbesserung der Impfrate, insbesondere bei Kindern. GAVI hat bis heute
rund 440 Millionen Kinder geimpft und dadurch vor lebensgefährlichen
Krankheiten bewahrt. Trotz dieser hervorragenden Arbeit sterben jährlich immer
noch mehr als 6,5 Millionen Kinder unter fünf Jahren an vermeidbaren
Krankheiten.

Um effektiv gegen vernachlässigte Krankheiten und Seuchen wie Polio und
Ebola sowie gegen  Aids, Malaria und Tuberkulose vorgehen zu können, bedarf
es einer zusätzlichen Stärkung der GAVI Allianz. Das hat die SPD-
Bundestagsfraktion bereits seit Langem gefordert. Insofern begrüßen wir die
Ankündigung aus dem Bundesministerium als ein erstes sichtbares Zeichen
dafür ausdrücklich. Deutschland kann und muss seiner internationalen
Verpflichtung gerecht werden. Auch über den vorgelegten Haushaltsentwurf
hinaus müssen bei der Auffüllungskonferenz deutliche Zeichen gesetzt werden.

Denn besonders in den ärmsten Ländern der Welt gilt: Wer krankheitsbedingt

http://www.spdfraktion.de/node/35239
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ausfällt, kann nicht arbeiten. Wer nicht arbeiten kann, kann sich und seine
Familie nicht ernähren, kann seinen Kindern keine Schulbildung ermöglichen und
vieles mehr. Dadurch werden Entwicklung, Lebenschancen und Perspektiven
behindert oder gar unmöglich gemacht – eine Kette, die wir endlich unterbrechen
müssen.

Auch deshalb ist unser Engagement im gesamten Gesundheitsbereich gerade im
Hinblick auf Impfungen und Aufklärungskampagnen so elementar wichtig.

Gesundheit ist Grundvoraussetzung für eine funktionierende Volkswirtschaft und
für menschliche Entwicklung.“
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